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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 108.
Montag den 12. Mai 1879.

(1888—2) ZK. 1441.

Studentenstiftung.
M i t Beginn des zweiten Semesters des Schul-

lahres 1 «78/78 kommt der zweite Platz der Valentin
Kuß'schen Studentenstistung jähr l .47 ft. 16 kr. zur
"Setzung. Auf diesen Stiftplatz haben vorzugsweise
^erwandte des Stifters und in deren Ermanglung
studierende aus der Pfarre Fraslau und Laufen
M Steiermark alternativ, und in deren Ermang<
lung Studierende aus Stein den Anspruch.

Der Stiftungsgenuß ist auf die untern sechs
Mittelschulklaffen beschränkt. Das Präsentation^
^cht wird alternativ vom Pfarrer in Lausen und
ulaslcm, eventuell vom Pfarrer in Stein ausgeübt.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
Nit dem Taufscheine, dem Dürftigleits- und I m -
pfungtzzeugnisse, dann mit den Sludienzeugnissen
^ n den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle
"6 sie das Stipendium aus dem Titel der Anver«
^andtschaft beanspruchen, niit dem legalen Stamm-
bautne belegten Gesuche

bis 3 1 . M a i l. I .
lln Nege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
iU überreichen.

Laibach am 19. Apr i l 1879.
^ ä t . ŝ . äÜnnäesregierung für Kram.
U624—3) Nr. 591.

Lchrerinstelle.
An der mit der k. k. Lehrerinnenbildungs-

^ l l l t in Laibach verbundenen Uebungsschule kommt
" " Beginn des nächsten Schuljahres die Stelle
^er Lehrerin zu besetzen.

., Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher
^ durch die Gesetze vom 18. März 1872 und
^Ni 15. Apr i l 187!! normierten Bezüge ver-
enden sind, haben ihre gehörig documentierten
Und mit dem Nachweise der erworbenen Lehr-
Befähigung für Volksschulen mit deutscher und slo-
^nischer Unterrichtssprache belegten Gesuche, und
ö^r, sofern sie bereits angestellt sind, im Dienst-
age, sonst aber unmittelbar beim k. k. Landes-
'hulrathe in Laibach

bis . " .1 . M a i d. I .
^zubringen. — Laibach am 7. April 1879.
>^ Hi. l i . H!nnäe»scnulratn.
ft030~^2) Nr. 3372.

Nathssettetärsstelle.
^e i dem k. k. Oberlandesgerichte Graz ist

"k Nathssekretä'rsstelle in Erledigung gekommen,
in w ^ ^ " b e r um diese Stelle, eventuell um eine
stell ebigung kommende Rachsselretärs-Adjuncten-
. k, haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche
h s ^geschriebenen Dienstwege beim Präsidium

'^ Oberlandesgerichtes
^ b i s 2 4 . M a i 1 8 7 9
Abr ingen.
h Graz am 5. M a i 1879.

^ ^ . ^. OberlunäezgeriHts^Vrnsläium.

^^Ü^I) Nr. 5262.

Bekanntmachung.
stickt >" ̂  ^ steierm. ^ kärnt. - kram. Oberlandes-
^ltb?/ ^ ^raz wird bekannt gemacht, daß die
^ten ^ " Neuanlegung der Grundbücher in den
thllhg ̂ zeichneten Katastralgemeinden deb Herzog-
^glick beendet und die Entwürfe der be-

^ n Grundbuchseinlngen angefertigt sind.
^Nivi s°lge dessen wird in Gemäßheit der Be-
^ . ^ " ^ n des Gesetzes vom 25. J u l i 1871

'Wl .3 i r .< ) l j ) der
< ^ 5 erste J u n i 1 8 7 9
't ^ ^ 3 der Eröffnung der neuen Grundbücher

^ i ^ ^ n e t e n statastralgemeinden mit der allge-
"Undmachluig festgesetzt, daß von diesem

Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-
leitet, und werden demnach alle Personen:
ll) welche auf Grund eineS vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zufam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an«
derer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Psand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechte als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfä'lligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens

b i s zum le tz ten M a i 1 8 8 0
bei den betreffenden, untenbezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in den:
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieseö Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig

^ Rnths .
Z Katastralgemeinde Gericht ^ ^ ^ ^

1 Schlvarzenbach Bezirksgericht 9. April 1878.
GoUschee g. 245l.

2 Niwiz Bezirlssscricht 2. April 1879,
villtschach Z, 2452,

3 Lack Äczirlsgcricht 2. April 1879,
Stein Z, »860.

4 Mala Bezirksgericht li. April 187!).
Grohlllschiz Z, NMi .

ü Polana.Vorstadt Landcsgerlcht U. April 1879,
in Laibach Uaibach Z. 40l>(1.

Graz, den 7. Mai 1879^

(2050-1) Nr. 3317.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyr.-Feistriz wird

hiemit bekannt gegeben, daß auf ^rund des Ge-
setzes vom 25. März 1874 (L. G. Bl . V, Nr. 12)
mit den Erhebungen behufs
An le f tung der neuen Grundbücher
f ü r die 5katastralstemeinde Hagor je

am 19. M a i 1879
begonnen und an den folgenden Tagen bis zur
Vollendung fortgesetzt werden wird.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
Tage an beim k. k. Bezirksgerichte zu erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

Den einzelnen Besitzern werden die bezüg-
lichen Vorladungen mit der Bestimmung des Er-
scheinungstages rechtzeitig zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistriz am 6ten
Mai 1879.

(2041—1) Nr. 3396.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtigkeit
der zur

Anlegunst eiurs neuen Grundbuches
f ü r die Aarastra lgemeinde S t e r i e v o

verfaßten, hieramts zur Einsicht vorliegenden Be«
sitzbogen Einwendungen erhoben werden follten,

am 2 4. M a i l. I .

weitere Erhebungen eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

macht, daß die Uebertragung der nach H 118 des
Gruildbuchsgesetzes amortisierbaren Privatforderun-
gen in die neuen Grundduchseinlaqen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver-
fassung derselben darum anfucht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 8ten
Mai 1879.

(2012—2) Nr. 2139.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, daß der Beginn der Erhebungen zur

Anlegunst eines neuen Grundbuches
bezüglich der Katastralgemeinde

Lustthal
auf den 19. M a i 1879

hiemit festgefetzt wird, und werden alle jene Per«
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverhält
nisse ein rechtliches Interesse besitzen, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte in
Lustthal cinzusinden und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
zubringen.

K. t. Bezirksgericht Egg am 5. Mai 1879.

(1857—2) Nr. 5304.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Purtcien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
directions-Erlaß vom 20. Jul i 1856, g . 5156,
hiemit aufgefordert,

binnen 14 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Steuerrückstand, und zwar:
1.) Michael Ozwirl, Klcinvtchschlachler.

kud Pust-Nr.20I3
an der Erwerbsteuer pro 1878 mit 0 fi. 93 lr.

dto. 1879 mit 3 „ 46V, "
2.) Iosefa Schuller, Echuhvcrlauf. uub

Post.Nr.4761
an der Erwcrbsteuer pro 1879 mit 3 „ 46 /, »

3.) Josef Pluner, Bürstenmacher, «ud
Post-Nr.4850 .. „ ..„

an der Erwcrbsteuer pro 1879 mlt 6 „ so ,, »
zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von amtswegen veranlaßt werden
wird.

Stadtmagistrat Laibach am 22 .Ap iU 1879.
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A n z e i g e b l a t t.
(1887-3) Nr. 9445.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Der-

mastja von Uduiat die executive Ver-
steigerung der der Gertraud Zalar von
Brunndorf gehörigen, gerichtlich auf
2095 st- geschätzten Realität aä Sonnegg
sub Urb. - Nr. 26. Post. - Nr. 36, nach-
dem die erste Feilbietung» - Tagsatzung
erfolglos geblieben ist, zur zweiten auf
den

17. M a i 1 8 7 9
angeordneten zweiten Feilbietung mit dem
vorigen Anhange geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 22. Apri l 1679.

(1618—3) Nr. 528.

Dritte erec. Feilbietung.
Voni t. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen der Ursula

Ermolia von Adelsberg (durch Dr. Dcu)
die dritte executive Feilbietung der dem
Johann Ozbiö von St. Michael ge-
hörigen, gerichtlich auf 440 f l . geschätz-
ten, imb Urb. - Nr. 132 iici Herrschaft
Luegg vorkommenden Realitätenhälfte im
Reassumierungswege auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hicr-
gerichts mit dem früheren Bescheids«
anhange angeordnet und der unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubigerin E l i -
sabeth Tomöic und Rechtsnachfolgern
Herr Franz Mahorcic von Scnosetsch
zum Curator u,ä acwni bestellt worden.

K. I. Bezirksgericht Senosetsch am
14. Februar 1879.

(1885—3) Nr. 4191^7

Uebemagung
dritter efec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Ursula

Peöek und Maria Strumbelj (durch
Dr. Sajovic) die dritte exec. Versteigerung
der dem Barth. Sttumbelj von Tomischel
gehörigen, gerichtlich auf 2790 st. ge-
schätzten Realität Eint. - Nr. 302 'aä
S?nnegg auf den

17. M a i 18 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealität bei diese,
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadinm znhan^
den der Licitationskommission zu erlegell
hat, sowie das Schätzungsprutokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 7. März 1879.
(1874—3) Nr. 8387.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. f. stäot.-deless. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
lös sei über Ansuchen der k. l. Finanz-

procuratur die exec. Versteigerung der dem
Martin Tancil von Oberigg gehörigen,
gerichtlich auf 1780 f l . geschätzten Rea.
litäten Eml.'Nr. 38b und 1130 aä Sonn-
egg bewilliget, und hiezu die zweite Feil-
Vietungs-Tagsatzung auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange angeordnet wor>
den, daß die Pfandrealitäten l>ei dieser
zweiten Fcllbielung auch unter dem Schä-
tzungöwerth hintangegeben werden.

Die ^icitatioilsuedlngnisst, wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationölummission zu erlegen hat, sowie
die EchatzmlgSprolololle imo die Grund«
buchscxtracte "ünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. sladt.-deleg. Nczirlügericht ^aibach
am 8. April 1879.

(1884-3 ) Nr. 2559.

Dritte exec. Mbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg

äuden (durch Dr. Moschc) die executive
Versteigerung der dein Franz Kosanc
vonPlceivce Nr. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 700 st. geschätzten Realitäten aä
Muosthal kud' Urb. - Nr. 49 und Einl,-
Nr. 12 bewilliget, und hiezu die dritte
Feilbietungs-Tagsatzung auf den

17. M a i 1 6 7 9 ,

vormittags von s bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitäten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch untcr demselben hintangegcben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotukolle und
die Giundbuchsextracte können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.'delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Februar 1879.

(1880—2) Nr. 7458.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Doktors
I u l . v. Wurzbach in Laibach die dritte
exec. Versteigerung der dem Georg Auster-
öic von Seedorf gehörigen, gerichtlich
auf 3019 ft. 80 kr. geschätzten Realität
«ud Urb. - Nr. 398 und 407, Rcctf.-
Nr. 301 und 310, E i n l . - N r . 353 uä
<2onnegg auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
Fcilbietung auch unter dein Schätzungs«
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein 10verz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprototoll und
der Gnmdbuchscmact tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 3. Apri l 1879.

(1444—3) N>. 8<;2

Executive Feilbietungen.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Seifen»

ber̂  wird hiemit betannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Mathias

Gramer von Pöllandl Nr. 20 (Bezirt
Rudolfswerty) gegen die Eheleute Franz
und UgneS Puul von TriebSdorf Nr. 7
wegen ans dem gerichtlichen Vergleiche
von, 2 November 1875, Z. 4 ,79, schul-
digen 300 fl. ü. W. c 8. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der den letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Ainöd äud Rcclf.. Nr. 3 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätz
werthe von 2862 fl. ö. W., gewilliget,,
und zur Vornahme derselben dte orci
sseilbietungS-Tagsatzungcn auf den

16. M a i ,
2 0. J u n i und
2 1 . J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch untcr dem
Schätzwerttze an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Orund
buchsextract und die ^icilaticmbbcdlngnisfr
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Ämtsstlinden tiil̂ eschen weldcn.

K. l. Bezirltzgericht Scisenberg am
18. März 1879.

(2037—2) Nr 828.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Kack wird

betannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Kalister'schen

Erben (durch Herrn Dr. Mosche) die
executive Feilbictung der dem Herrn
Franz Steinmetz von Eignern gehörigen,
gerichtlich aus 2310 ft. bewerthclen Rea»
litäten, als:

1.) Der im Hrundbuche Dom. Eis
nern liud Urb.-Nr. 229/u, Einl.-Nr. 12
2,ä Steuergc,'lemde Elsnern vorkommenden
Hausrealität Nr. 126;

2.) der im nämlichen Grundbuche »ud
Urb.-Nr. 224, Einl.-Nr. 24 aä Steucr-
gcmeinoe ElSnern vorlommenden drei
Kohlenstätlen sammt Waldungen;

3.) der im nämlichen Grundbuche 8ud
Urb.-Nr. 23, Einl.-Nr. 25 ac! Steuer-
genieinde Eisnern vorkommenden zehn
Kohlenstätten sammt Behölzung;

4.) der im ßleichen Grundbuche Lud
Urb.-Nr. 21, Einl. - Nr. 26 llä Steuer-
genleinde Eisnern vorlonnuenden drei
Kohlenstütlen sammt Waldung und Berg-
wiesen;

5.) der im Grundbuche des Dom.
Eisnern kud Urb.-Nr. 2^.'). Einl.-Nr. 27
2,6 Stcuergemeinde Elsilern vorlommcuocn
Kohlenstätten;

6.) der im nämlichen Grundbuche der
Herrschaft Lack Lud Urb.. Nr. 22. Einl..
Nr. 40 2<1 Steucrgcmeinde EiSnern vor-
kommenden zwei Koylcnstälten sammt
Waldung;

7.) deS im nämlichen Grundbuche der
Herrschaft Kack «ud Urb.-Nr. 1631/11,
Suvpl.-G. I I , Post.-Nr. 138 vorlommen-
den Äckc"s „56/ 86ru" ;

8.) dcr ,m Grxndduche der Herrschaft
Lack «ud Urb.-Nr. 1632 vorlominenden
Wiese „v ^o^o^niku", wegen jchnldigeil
568 ft. 14 kr. sammt Anhang c.«. c. be-
williget, nnd zu deren Bornahme die
Tagsatzungen auf den

16. M a i ,
17. J u n i und
16. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vurmittags um !) Uhr, in der
hicrgerichtlichen Umtslanzlei mit dem Bei»
satzc angeordnet worden, daß abgedachte
Realitäten erst bei der dritten Tagsatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungswerthe
hiutangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Lack am 17ten
Februar I87U.

(1742—2) Nr. 2266.

Executive
Realitätenversteigerilllg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Hubath aus Töpliz die exec. Versteigerung
der dem Josef Lavh aus Zwarule ge-
hörigen, gerichtlich auf 1240 fl. geschätz-
ten Realität des Gutes Kreuzberg Urb.«
Nr. 1 bewilligt, und hiezu drel Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Oerichtskauzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realltät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wuruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erle-
gen hat, sowie das Schatzuugsftrotokoll
und der Grundbnchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Littai am 26sten
März 1879.

(1243-3) Nr. 1074.

Dritte exec. Feilbietung.
Es seien die mit dem diesgerichtlichen

Bescheide vom 15. Dezember 1878, Zah
6456, auf den 20. Mär , und 24. Ap"l
1879 angeordneten exec, Feilbietuncje" der
dem Anton Theodor Hauff von PVsendorf
gehöligen Realität kä Herrschaft Sittich
(Neugrramt), »üb Ginndb.Einlage Nr. 3,
4 und 5 aä Stkucrgcmeinde Drag", fül
abgehalten erklärt, und es wird zu der mit
obigem Bescheide auf den

22. M a i 1879
angeordneten dritten exec. Feilbietung mit
dem frühern Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Sittich am I^le"
Mürz 1879. ^ ^ .

(1740—2) Nr. 2861

Executive
Nealitäten-Velsteiqerung.

Vom k.t. Bezirksgerichte'Littai wttd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioha""
Pic' aus Littai die exec. Versteigerung
der dem Franz Märn von dort g^
hörigen, gerichtlich auf 1100 fl. geschätz-
ten Realität E in l . -N r . !1 aä Steuer
gemeinde Littai bewilliget, und hiez»
drei Feilbictungs-Tagsatzungcn, und M r
die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 M ,
in der Gerichtskanzlei mit den, AN"
hange angeordnet worden, daß die Pfan^"
real'ität bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem Schätzung^
werth, bei der dritten aber auch un^
demscllicn hiutangcgcbcn werden ^ /

Die Licitations'bcdingnisse, u " " ^
insbesondere jeder Licitant vor gema^,
Anbote ein 10perz. Vadium zuha"°^
der Licitationstommission zu e l ^ h
hat, sowie das Schätznngsprotokoll U"
der Grundbuchscxtract können in ^
diesgcrichtlichen Registratur eingcsey"
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 6«"
Apri l 1879.

(1lj21—2) Nr. ltt62.

Uebertraguug
dritter ezec. Feilbietung.

I m Nachhange zum diesgerM'
lichen Edictc vom 11. September ls /5
Z. 6458, wird bekannt gemacht: ^«

Es werde in der Rechtssache ^
k. k. Steucrnmtos Krainburg gegen " ^
Mastl von Lausach M o . ' 29 st. 1 ^ , ^
sammt Anhang die mit dem S e M ^
vom I I. September 1878, Z. 6458, !^
den 7. März 1879 angeordnete A j
exec. Feilbietung der dein Alex ^ ,
von Lansach gehörigen, auf 940 st-^
schätzten Realität Orundb. - N r . / ^ ,,
kä Grundbuch dieses Gerichtes aus

25. August 187S, ,
vormittags !1 Uhr, Hiergerichts nw
vorigen Anhange übertragen. ^,

Die für die Tabularglaubiger, "
bekannten Aufenthaltes:

u) Ursula Macher geb. Sajomc,
d) Andreas Martinak,
c) Andreas Kern'sche Kinder,
6) Jakob Macher,
6) Johann Ostank,
5) Josef Macher,
8) Katharina Macher,
ll) Johann Macher, „l-Orbe"
i) die minderj. Josef Vurger M ^ .

und die unbekannten (5roe»
verstorbenen: .

ii) Sigmund Skaria von Stem,
i I) Jakob Uzlaker von W a « .
, m) Johann Iagretic von Lauja^
^ .)) Franz Moll von Wmkler ^^^Z
, bestnumten Bescheide werden vein ,„
bestellten Curator Herrn Dr. -t?" "
Krainburg bchändlgt. - ^.-g aM

K. l. Beznlsgerlcht KraMvu^
24. März 1879.
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(^8-1) Nr. 8162.

Bekanntmachung.
, Vom f. l. städt.. delcg. Bezirksgerichte
" <aibach «ird den unbefannten ttukas
vlNilelj und Andreas Erjaoc, resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
Mm« bekannt gemacht:
. ^s habe wider dieselben der minder-
lM'ge Johann Babnil von Staneschiz
ll. 68 (durch seinen Vormund Andreas

""«ant von Goloberdo Nr. 24, resp. dnrch
Vtnn Dr. Franz Papcz), «ud l)i^(58. 4ten
M, l 1879^ Z.8162. die Klage M o . An-
Innung der Ersitznng der Realität nnt.
"rjährung drr darauf haftenden Sal̂ post
>a>nml Anhang hicrgerichls eingebracht,
Muber zur ordentlichen mündlichen Ver«
?«ndlu!lg die Tasssatzung auf den

27. M a i 1 8 7 9 ,
^mittags 0 Uhr, angeordnet worden ist.

Die Gellaqttn, resp. deren unbekannte
^bcn und Rechtsnachfolger, werden dessen
u den, Ende rrinncrt, daß dieselben allen-
'°"s zur rccĥ cn Zcit selbst erscheinen
^ iozwischcn dcn. aufgestellten Curatm
0ttrn Dr. Valentin Zarnit, Advokat in
""ach, ihre Rcchlbbehelfe an die Hand

^ Neben, oder sich einen andern Oc-
^'"ächliqten zn bestellen und solchen
'tmn Gerichte namhaft zn machen haben.

. 6> s. stäot.dcleg, Bezirksgericht Vaibach
°" '2. April 1879.

(l^74 l ) Nr. 4799.

Neassumierung
oritter exec. Feilbiettmg.

, ^om f. l. städl.. delc .̂ Bczirkogcrichtc
^ "aibach wird bctannl gemacht:
,̂ ^s sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz
^curalur hier die drille excc. Verstri.
^ ' , 'g der dem Anton Derglin von
H e Nr. 1 g.'höri^!,, gerichtlich auf
l>^ st. 60 tr. geschätzten, im Grund.
^ ^obclsbcrg «ud Urb.- Nr. 440.
^ . ^ n»o Einl.-Nr. 7 und 9 :ui Manioc
^ ^Mintnd.n Realität rcassumicrt und

ix die Feilbictungs'Tagsahung auf den
2 4. M a i 1 8 7 9 ,

^'nlttags von 10 bis 12 Uhr, hier.
^chlS mit dem Anhnnac angeordnet
!?°rt>rn, daß die Pfandrealität bei dieser
ueilbiclung auch unter dem Schiltznngs»
^lhc hinlangcgcben wcrden wird.

, Die Licitatiouöbcdingnisfe, wornach
^besondere jeder Licilant vor gemachten»
Anboic ein lOperz. Vadium zuhanden der
^'lalionslommission zu erlegen hat, sowie
. ^ Schgtzungöprolololl und der Grund-
^^c^ rac l lönnrn in dcr dicsgerlchtlichen

^lstratur eingesehen werden,
^a ib l l ch ain' 8. März 1879.

( ^ 7 — 1 ) Nr. 4780.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

i. ^ m n l. t. städt..dcleg. Bezirksgerichte
^atbach wird bclannt gemacht:

^ . ̂  sli über Ansuchen deS iiorenz
,̂«"Sa do>, Plsschilizc (d„rch Dr. Pfefferer)

^ o i l ^ ^ ' ^kisteigernng der dem Josef
llz e""" Plefchiuze gehörigen, gericht.
litcil"''. " " ^ st' 40 tr. geschätzten Rea.
tz"s ^ in l . -Nr . 91 u.ä Slcucrgemcinde
^ l M v j ; ^ „ „ , ^ h^^, gehijrigcnl Weide.
^ ' " Pust-Nr. 3410. mit Ausnahme deS
b ^ »n^ w - ^ u " , bcwilliget, und hiezu
^ ueildielungs-Tagsatzungen. und zwar

"!te auf den
^ ^ 24 . M a i ,

^eUe auf den
^ 25. J u n i

"e dritte auf den
j ^ 20. J u l i 1 8 7 9 ,
hit/ ' ' ' ' l vormittag von lO bis 12 Uhr,
i^^nchl« „ ^ ^ ^ Anhange angcord.
ttst °"^>l , daß die Pfanorcalilät bei der
"der i'i!"^ zweiten sseilbiclung nur um
öchte, ^ ' " Schützungswerth, bei der
^ N t ^ ^ ^ allch unter demselben hinl-

V " l werden wird.
'"sb«sn ^'^lalionsbcdingnissc, wornach
»̂cĥ e ^ ledcr Vicilanl vor gemachtem

^cilllli ^ " ^pcrz. Vadium zuhanden der
^b ^^'^^unnission zu erlegen hat. sowie
b̂chtz ^ungkprotolol l und der Grund.

M r a , ^ ^ " " " ' ' " der dieSgcrichllichen
^aik./ '̂"gesehen werden,
"^ch «„, v. März 1879.

(1879—y Nr. 8917.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben nach Franz

Pouäc von Unterichischla Nr. 9 wird be»
lannt gegeben: Es habe Herr Dr. Josef
Kapler gegen den Verlaß des Franz Pousc
wegen schuldigen 45 f l . sammt Anhang
Hiergerichts die Klagt llo i)ru.68. 12len
April 1879, Z. 8917, überreicht, worüber
die Tagsatzung zur mündlichen Bcvhand.
lung im GaMellverfahren auf den

2 3. M a i 1 8 7 9
angeordnet wurde.

Da die gränz Pouäc'schen Rechts-
nachfolger derzeit hicrgerichts unbekannt
sind, so wurde Herr Dr. Carl Ahazhizh
zum Franz Pouäc'schen Acrlaßcuralor be-
stellt, mit welchen diese Rechtssache nach
Borschrift der Gerichtsordnung ausgettagen
werden wird.

Die unbekannten Franz Polläe'schcn
Rechtsnachfolger haben daher an dem vov-
tlwähnlcn Tagc entweder selbst zn'erschcinen
odrr eincil Bevollmächtigten naiuhaf^ zu
machen, oder die Behelfe dem aufgefüllten
Curalor mitzutheilen.

K. l. slädl.-dcleg. Bezirksgericht ttaibach
am 17. Apri l 1879.

(1903—1) Nv. 2770.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Bom l. t. VezirlSgerichte Ralschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Steh die exec. Versteigerung der drm Josef
Kcöe von Kamcnslo gehörigen, gerichtlich
auf 300 und 130 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Nassenfuß iiud Urb.»
Nr. 13 l 3, wm. IV, lol. 1313 und Urb.'
Nv. 1304, lum. IV, iol. 1304 vorlom'
inenden Realitäten bewilliget, und hiczu drei
Feilbiclungs-Tagsatzuugcl,, und zwar die
erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gerichlülolalc zu Ratschach mil dem
Anhange angeordnet wurden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Scha-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegebcn werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilam vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
ttlcilalionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchScxlracle können in der diesgerichllichen
Registratur eingcskhcn werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
30. September 1879.

(1801—1) 'Nr. 2705.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Liltai wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen lier l, t. Finanz»
procnratur in kaibach die exec. Verstci»
gerung der drr Anna Praftrotnil von
Olicina gehörigen, gerichtlich auf !0^8 fi.
geschätzten Realität im Orundbuche de«
Gulcö Freudcnllu «ud Urb.-Nr. 13 im Reas.
jumierungswegc bewilliget, und hiezu zwei
Feiloictungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

23. M a i
und die zweite auf den

23. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von V bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dir Pfandrealitat
bei der ersten Feilbielung nur um oder
über dem SchähungSwerth, bei der zwciten
aber auch unter demselben hinlangcgeben
werden wird.

Die kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitatlonSlommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund«
buchsexlracl können in der oicsgerichllichm
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Httai am 8lcn
Upril 1879.

(1923—1) Nr. 2098.

Rcassumieiung
executivcr Fcilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt geinachl:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procnralur in Laibach die Reassumierung
der executiocn Versteigerung der dem Io«
hann Etupar in Laibach gehörigen, ge.
richllich auf 2732 f l . geschätzten, im
Grundbuche Flödnig 8u!i Rectf.«Nr. 781
lld Herrschaft Flöonig vorkommenden Rea«
lität bcwilliget, und hiezu die einzige Feil«
bictungs>Tagjatzung auf den

2 3. M a i 1 8 7 9 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlci mit dem Anhange ^ s -
sumiert, daß die Psandrealität bei
Fcilbirtuns, auch miter dem Schä ^ ' ^ ^
wntl,s hintangeaevrn werden w i i d . ^ " " ^ '

Die ^icitlllionsbcdilujnisst, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ei» lOpcrz. Vadinm zuhanden der
^icitnlioll»/somlmssion zu erleben hat, sowir
das Schätznnsssprotololl und der Grunde
buchscxtvacl lüniu» in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ztraiuburg am
29. März 1879.

( 1 9 7 1 - 1 ) Nr. 3228.

Aecutive
Nealitäten'-Versteigernng.

Vom l. l. städl.« beleg. Bezirksgerichte
in Vaibach wird bclannt geinacht:

Es sei übcr Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur hier die exec. Versteigerung
der dein Johann, resp. Michael Iavornit
von ttlcinallcndorf gehörigen, gerichtlich
auf 2023 fi. geschätzten Realität Einl.«
Nr. 24 u.ä Hteuergemeindc Altendorf bewil>
liget, und hiezu drei Fcilviclungö-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

2 5. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zwciten Feilbielung nur um
oder übcr den, Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Kicilalionsbtdingnissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dĉ
Lici'lltionölommilsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchöextract können in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

^aibach am 13. März 1879.

(1975—1) Nr. 4790.

Executive
Nealitäten-Versteigenmg.

Vom k. l. städl. - dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen der t. l. Finanz
procuratur hier die exec. Versteigerung dc>
dem Franz Okorn von Roscnbach gc-
hörigen, gerichtlich auf 842 fl. 40 lr. a>
schätzten Realität Einl.-Nr. 92 uä Steuer-
gemeinde ^ipplciu bewilliget, und hiczu
drei Fcilbielungs-Tllgslltzungcn, und zwar
die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten FeNvictung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Kicilalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
öicitalionslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grunde
buchsexlract können in der diesgcrichllichen
Registratur eingesehen wndcn.

Uaibllch am 8. März 1879.

( 2 0 2 9 - 1 ) Nr. 1397.

Zweite exec. Feilbietung.
Die mit dem Edicte vom 29. Iün«

ner l. I . , Z. 350, auf den 25. April an-
geordnete executive Feilbietung der Rea-
litäten des Martin Oltaunil von Ra<
lschach wurde ohne Erfolg abgehalten, da
lein Kauflustiger erschienen ist; es hat
daher bei der zweiten Feilbletung am

27. M a i 1 8 7 9
zu verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
26. April 1879.

(1746—1) Nr. 0832.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde die mit Bescheide vom

15. Februar 1879, Z. 6832, auf den
15. März 1879 in der (txecutionssache
der Josef Pcrjatel'schcn Erben von Groß-
sliviz angeordnete dritte executive Feil-
bietung der dem Josef Poctar von 3taz-
guri Nr. 4 gehörigen, auf 493 Gulden
bcwertheten Realitätenhälfte^ Scnosctsch
Win. IV, lui. 105, 100 und 153, da
solche wcgen eingetretener Amtshindernisse
nicht vorgenommen werden konnte, auf den

24. M a i 1 8 7 9 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Anhange neuerlich anberaumt.

K. k. Bezirksgericht Wchpach am 10ten
Apri l 1879.

(1800—1) Nr. 1708.

Dritte executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlsucrichte Kittai wird
bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Kitlai die exrc. Versteigerung der
dem Martin Gcrmoäel von ttibcrga ge-
hörigen, gerichtlich auf 1484 fl. geschätzten
Realität u<1 Grünhof 8ud Urb. -Nr . 90,
Vand 1, lui. 180, bewilliget, und hlczu
die dritte Fcilbictungs'Tagsatzung auf den

23. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei dieser
,>eilbictung auch unter dem Schätzungs-
werth hinlangegcben werden wird.

Dir Luilationsbedingnifse, »ornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationslommisfton zu erlegen hat, sowie
das Echätznngsprotololl und der Grund-
buchsertract können in der diebgerichtlichen
Registratur eingesehen werken.

K. t. Bezirksgericht Ntlai am 28ften
Februar 1879.
(1972—1) Nr. 5891.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. släot.' del^. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen der l. l . Finanz«
procuralur hicr die erec. Versteigerung der
dem Georg AuslcrSii! von Seedorf ge»
hörigen, gerichtlich auf 5270 ft. geschätzten,
im Grundbuche uud Urb.-Nr. 398 und
407, R'cl f . -Nr. 301 und 310, Einl..
Nr. 353 u,ä Sonnegg vorkommenden Reu-
litül bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs'Tllgjatzungen, und zwar die erste
auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealiläl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlt), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird. ,

Die Ncitationsvtdinaiufse, wornach
insbesondere jedcr ricilant vor gemachtem

Ncilationslom...ilsion zu erlegen ha s w:e
das Schähm'nsprutotoll und der Grund,
buchsertracl können in der dlesgencht.
lichen Registratur eingesehen werden,

«aivach am 13. März 1879.
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Das einzige, in bestem Vetricbe stehende

IeisknslMGeschiist
nebst Wohnhaus in Pettau vertaust .luntino

Der trefflichste

Käse und die bete« Q u a r g e l n
sind entschieden bei Herrn

am Alten Markt.
(2060) Mehrere Kenner.

Gdmrd Pour,
geprüfter Foifttechniler und Uandwirth,

dnrch neun Jahre l. l. Naldschälnnigs-Rcserent
in Oberkrain, zu Krainbnrg loolinliast, empfiehlt
sich den bevollmächtigten Vertretern der <Ye<
meinden und Besitzern in Servituts»Al>lüsungs-
Angelegenheiten als (20,'iiy 2—1

Mrst-Taxntllr,
ferner den P, T. Onts« und Herrschaftsbcsitzern
für Schähunsten landtäslicher Outer, Ansarliei-
tung von Wirthschaftspla'ncn, Oüteriiispcctionen
«. unter Zusichcrung der reellsten Durchführung.

Ein routinierter

Mtmatöbeanckr
sucht Stelle. — Anträge unter „Notariats-
beamter" an die Expedition dieses Vlattcs
erbeten. (2033) 3—2

______

Vie Meillermaeüer-Umun,
Congreßplatz 7, Kaibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Hcrren-Klcidml
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
Fayon nnd mäßiger Preise. (2047) 3—_

Ein Keitpferä,
Sommer «Rappstute, 12 Jahre alt, U»2 em,
hoch (Abstammung aus einem PrivatgciMe),
ist zu verlaufen.

Dasselbe ist im Zuge eingeführt und läß!
sich auch einspännig verwenden. — Adresse
Artillerie - Obcrlieutenant W»88 <Ie ^rpu8).
«egagasse Nr, 8 zu Laibach. (2020) 4 - ^

Ebriacher Sauerbrunn (wirlt in hohem
Grade heilsam auf den menschlichen Orga-
nismus), ttarlobadcr _1iiil>ll>rnnn, ^ric-
drichshaller Bitterwasser, Gicßliübcl,Glei
chenberg lioustautinqucUe, Hallcr Jod-
Wasser, Marieubad Kreu<»l»ru»n, Meer
Wasser - Mutterlauge zur Bei ei tung von
Seebädern, Preblauer, ljiatoczy Wasser,

Selters,
b i l l i ge Preise, frische Füllung, vertauft
(1796) 10 - 4 Apotheker

Nienerstraße, Laibach.

Z3Volinunn8änllcruna. L
^ ^ __-0
U Der städt. Arzt, Mcd. u. Chir. s)

!3 Magist« der Geburtshilfe, wohnt ^

^ ^lefantengasse Y r . 52.̂
(nEtage I I , neben dem Cafö „E le fan t " , nnd 5
su ordiniert von 8 bis 9 Uhr vormit tags und l-
^ v o n 2 bis 3 Uhr nachmittags. Arme un -s
i>1 entgeltlich. (2035) 3 - 2 5

(3 3 ? 3 ? 5 ^ ^ c ^ , ciT^ c?7^ <_7^ c ^ ^ < ^ ^ Q7? < ^ ^ <I7̂ » <

ŽJ^^r^— ^ i r empfehlen :?^gB gncttttit. —
^EHEals Beates uud Prelswllrdlgstes^^r

«Jg1» üie Regenmäntel^
Wagcadecken (Plachcn), Betteinlagtn, ZeUstosse

===——=:---' der k. k. pr. Fabrik •----— r̂-r—

1 von M. J. Elsinger & Söhne ̂
= n Wien, Neubau. Zollergasae 2, •
' Lieferanten dei k. u. k. Kricyrsniiniiteriiuui, Hr. Maj.l

Kriegnnftriue, Tieler Humanitfttaanstalten oto. otc. \

Solid* Firmen als Vertreter er-
wtinscht.

^ Heute bei W r u b e r : ^ ' ^

0 Mgerflcisch. o

Ebriacher Sauerbrunnen.
Kärntens an Kohlensäure und kohlen'

saurem Natron reichster, reinster alkali-
scher Gesundheitslirunnen von erprobter
Heilkraft. Vorzügliches Erfrischungs-
getränk. (1853) 10—2

An Slo» H ou äowil in der alleinigen
Niederlage für Krain bei c_3-._?2.«-QQl_.,
Apotheker, Wiencrstraßc, Laibach.
I _ ^ " Î n ssl0«'Vcrlauf zu Origiualftrciscn

I Man biete dem Glücke die Hand!
400,000 R.-Mark

Hanptgowinn im günstigsten Fallo bietet
dio allcrncucsto g r o s s e Gcldvor-
lo.Minjj, wclcho von dor hohen Itegio
runs* genehmigt und garantiert ist.

.Dio vorthoühaf'te Einrichtung dos
neuen Planes ist derart, dass im Lauf«
von wenigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 44,000 dVuinnc zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von ovontuoll li -M.
400,000, speziell abor:

1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn a M. 150,000,
1 Gewinn a M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,(X)0,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gowinnoä M. 40,000,
2 Gewinno ä AI. 30,000,
5 Gewinno ä M. 25,000,
2 Gowinnoä M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,0(X).
1 Gewinn ä M. 12,000,

24 Gewinno ä M. 10.000,
5 Gewinne u M. H000,

54 Gewinno ä M. 5(XX),
71 Gowinno a M. 3000,

217 Gewinno a M. 2000.
531 Gewinne ä AI. 1000,
673 Gewinno ä AI. 500, I
950 Gewinne ä M. :500, I

24,750 Gowinnoä AI. 138, I

I otc. etc. I

Dio Gcwinnziehungon sind planmäs-1
sig amtlich festgestellt. I

Zur nächsten ersten Gewinnziehung I
diosor vom Staato garantiorten Gold-1
vorlosung kostet I
1 gauges Orig -Los nur AI. 0 odor fl. 31/», ]
1 halbes „ „ „ 3 „ w l«/ 4 > |
1 viertel „ „ „ 1»/» „ 90 kr. I

Alle Aufträge werden sofort gegen ]
Einsendung, Posteinzahlung oder Nach- |
nähme dos Betrages mit der grüston I
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jedor-1
mann von uns dio mit dorn Staatswap- I
pen versehenon Originallose selbst in ]
Händen. I

Den Bestellungen werden die erfor-1
derlichen amtlichon Pliino gratis bei-1
gefügt, und nach jeder Ziehung sondon wir I
unseren IntiTossenten unaufgefordert amt- j
licho Listen. (1685) 18-81

Die Auszahlung dor Gewinn« erfolgt I
stets prompt unter Stuatsgarantio und I
kann durch direkte Zusendungen oder I
auf Verlangen dor Interessenten durch I

I
unsere Verbindungen an allen grösseren I
Plätzen Oesterreichs veranlasst werden. I

Unsere Collocto war stets vom Glücke ]
begünstigt, und hatte sich dieselbe untor I
vielen anderen bedeutendon Gewinnen oft- I
mals der ersten Haupttroffor zu erfrouen, I
die den betreffenden Intorossontcn direkt J
ausbezahlt wurden. ]

Voraussichtlich kann boi oinem sol-1
eben, auf der solideston Basis gogrün-j
deten Unternehmen überall auf eine sclir
rege Betheiligung mit liostimnithoit ge-
rechnet werden, und bitton wir daher,
um allo Auftrüge ausführen zu können,
uns dio Bestellungen baldigst und jeden-
falls vor dem 3 1 . f l a ! «I. J . zukom-
men zu lasson. I

Kaufmann & Simon,
• Äanli-&UirsljlrlflrsitiaftiH£jamb»rnf
I Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
Itioncn, Jjisenbahnacticn u. Anlohonsloso.
• F . S. Wir daiiltfin hierdurch für 'lay nun neither
I geschenkte Vertninen, und indem wir h«i He'
I ginn der nennu Vnrlosun^ /nr Itatlieiligun^
H einlii'len, werden wir nnw uucli f'-riinrliin be*
• Htreben. durch Htetn prompte urnl rcdU ffe-
H dionnng ilie vollfl Zufrioilnnheit uiisnrer jfe-
• ekrten interextieutcn zu nrlungen. D. O.

S Fracht- u. Eilfrachtbriefe
{] neuer Form
3 vorrätliig bei

§ Kleinmayr L Bamterg,
JQ CongreuHplatz, Lalbuch, Lalmhofgasso.
^ q a ca ca cp ca ca ca na n ca C3 en ra c j cn<

Vrucl und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.

l Aur Beachtung.
! Dre i Jahre l i t t ich au einer ^ a n t h c i t , und wurde ich mit Jod uud Quecl' l
5 silber und anderen ekelhaften Meditamcuten so schrecklich gesüttcrt, daß ich «" /
ß furchtbarem Knochenschmerz l i t t , meiu M u n d uud ,^a l^ mareil voller Wunden, «no H
b ich verzweifelte bciuahe, nachdem mir fünf Aerzte tciuc Linderung verschaffen konnten. >
? I u nicincr Noth wandte ich mich brieflich an den Homöopathen H D i ' . ^ ? " - ^ ß
ß _._2. _?Sl_-d, Zwei^Adlergasse 24. und wunderbar, d« von meinen früheren Aerzie« ,
^ belächelte und 'verspottete Homöopathie brachte m i r Hi l fe. Gleich nachdem ich diel« «
^ bis viermal eingenommen - es ist mir jcht noch unbegreiflich — hörte mem ^
ß Schmerz auf, und heute nach fünf Wochen sind Schmerz und Wunden gan j l i ^ ,
tz verschwunden. I n d e m ich diese wunderbare Kur hier mittheile, beabsichtige lN) ^
p einerseits meinem hochgeehrten Helfer meinen innigsten D a u l nnszuspreche». ander« ^
D scits solchen, die an einer schweren Krankheit leiden, zuzurufen: Fu r t mi t Jod »mo H
^ Quecksilber, die nur dcu Körper ruinieren, denn in einer schweren Krankheit lan» ^
^ auch nur dic Homöopathie Trost und Hilfe bringen. ^

> ^ N f !
^ s199l> 0 3 ^V . . . o . . . ^ ̂ ^ ^

_^^_^_^«_'^_'5_"__^_"__^_'V^_^

l i m «BMlPViMVI^rVPVVVPVsSffi lll'b t)ürtrr '̂cl '̂t< '̂ J''* I

I uitb ber 9W)mnu03orpue, n(8: pusten, (^rtppc, |.§etfcrtcit, |^olö= funb |ör«f's I
H tweij 2C, beliebt. , I
m $n bic Jlnfrfien bc? ficicrifc^cn ÄroMferfnftfö fiitb bic ffiortc „'üpott}^ B
• p m .^irfdjcn iu (iJroj" \o\vie bic Warfc „ % ty" nnc\c\>mc\\, aiiftcibcm auf ^f» I
• (Sttqiift'tcit bic ^amciiäfcrtiflmtfl brö (irjcitrtciö : „ 3 . ^urfllcititfr, WpottycUt", in l»li»'er I
• sortie ouncbrarijt. I
• 28ir luaiucn üor bett ^nljircirfjcn WarfjalJHiuitflcit uitb iücrfälfcljuiistcii:uiib otiu» I
• bie ty.%. ?tbnc[)iHcr, nur jene 3rlafcfjcit ol« „«cht '" aii.ymcfjiiien, loctdjc ouiße W j

| ytciö pet glafrfjc 88 fr. üfkrr. SßJŜ r.
H .^aitptücrfcubiuiflöbcput: ^ . ^iirnfcitstcr^ Vlpotl/cfc tu (Mrn .̂
fl I D e p ö t s : ;-5n ü a i b <ul) sici Jycui! Josef hvobodu, ülpotljcfer.; ic f« • » '
• b u t f l : Karl Schaunik, sJ(üo%fcr. (5492) 12—H

Ml»»»».»»»»»
W lZwcitc Aufta„c.) W
^ H u b c r «!l: Lahme'S Buchhandlung >n»>
W Wic'u, I„, Hcrrcngassc U- »
W Nadicalc- He i lu i ig der D >

^sgoldcuc Aderj und dcs chronischen^
W Magenkatarrhs, ^ l i . Ohne Arznei, W
W reine Äiaturheilnug. Preis nur !)<> tr., W^
W nüt der Post 9li kr. (1U13) 20-5 M

R»»»»»»»»»H»»»»»»»»
(1!̂ 60) Nr. 3198.

Firmaftrototollierulig.
Geim k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde die Firma

Teröet <k Netrep
zum Betriede einer Eisen - Geschmeidc-
und 3iürnberger-Waren Handlung mit
Werkzeugniederlagt: in das Register
für Geselischaftsfirmen eingetragen.

Oeffentliche G>:sellschaflcr sind die
Kaufleute Franz Terkk und Jakob
Nekrep in Laibach, und jeder von
ihncn ist allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung der Ge-
sellschaftssirma berechtiget.

Die Gesellschaft besteht seit Item
Jänner 187« und hat ihren Sitz
in Laibach.

Laibach am ^: . Apr i l 187l).

(2014—1) Nr. 30'.13.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg

wird den unbckamttell Erben des Andreas
und der Lltzia Pulajinir uuii jiaiiker
Herr Dr. Mmciugcr u )̂ll Kraiiiburq als
Curator ;>,(1 ^ctum bestallt, uud werdeu
dciuselben die in der Rechtssache des
^rauz Dolenc von ttraiuburg gegen
Jakob Polajnar vuu Huflein, resp. Uuter-
tauker Nr. I erflosscnm ^iiealfcilbietuugs-
beschcidc vom 12. April 1879, Z. 2325,
behäuoiget.

K. t. Bezirksgericht Krainburg a,n
I . M a i 1879.

(1772-3 ) Nr. 3 ^ '

Betanntmachullg.
Dem unoclllnut wo bcsilidlichc» 3 'Ä

Soiszelj vo» Martiuöbach Hs. < ^ ' ^
wird besüintt qemacht, daß der ^ «
Erscutiouosachc dcs l. l . S t e u e r s .
^oilsch l"om. dcs hohen s. t. W ^
Pgcn ihn M o . 36 fl. 19 tr. clfl^i''
diessserichllichc Realfeillmtuugsbescheid v"
24. Jänner 1879. Z. 550, dem i h " "" ,,
einriil aufgestellleu Curator Fra»z P".^
rov von Martiuöbach zuakstrllt worden >'

K. k. Bezirksgericht «oitsch am 1^^
April 1«79. ^ ^ ^

(1771—3) Nr. 3929.

Bekanntmachung. ^
Dem unlicsaunt wu befindlichen ^>

Cigolc vou Schwarzeuucrg, resp. " ^
ebenfalls unbctanntcu Rechtsnachfolge^
wird bclannl geinacht, daß der in
Executionösachc dcr Maria Kunc «eb- ^ ^
luazm (durch ih rn Ehcgalten Ialob " ^
von Ocrculh) acsscu Ignaz Hladnn
Ravuit zicw. 1030 fl. erflofsc'tt "'
acrichllichl! Nealftilliittullgsbclcheid ^.^.
15. Februar !87l), Z.1810, dem f " ^
selben unter einem anfaestellten l̂ u
Hcrru Carl Pnppis von Kirchdorf «
^stellt wurdc. .,..„

K. l. Vezirlsgericht öoltsch am ^
April 1879.

(1773 -2 ) Nr. 3?S3-

Curatorsbestellung.
Dem uubekamü wo bestudu^

Matthänt Lunta mm Zeromuce s"Mr ,̂
ul'belaunten Rechtsuachfolgeru der ̂  . .
Lunka uon dort wird bekaunt ge' ^
dasi die in der Exemtionssach' <^
k. k. Steueramtes LaaS ( " " " . 0 ^ ^ ^
t. k.Acrars) gegen Äiattyäus Lunia^ ^
Zerooui« Hs.-Nr. ^^ ! ' 'w . " ^^ ,ka
gegen den lchtcrn nnd fur ^auc ^^.,
uun Herouuice, folme fur t"e ^e
jährige Frauziska Luuka von ^ ^ a ,
zuhauden des obigen M a t t ^ s ^
crfll'sfeueu dicsgerichtlichcu ^cu" ' ^ ^
bescheidcs von, 14. Februar ^ " ' ^ u -
1759, dem uuler eiuem a ' ' ' N , ^ o s"'
rator Mathias Kraic von Mayo
gestellt wordeu stnd- iIteN

K. k. Bezirksgericht Lottsch am
April 1879.


